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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Die Mitarbeiter der Berliner Feuerwehr leisten ei-

nen unentbehrlichen und oftmals gefährlichen Dienst. Um 

sie in der bestmöglichen Verrichtung ihrer Arbeit nicht zu 

behindern, ist es für die Einsatzkräfte von Bedeutung, 

dass sie in der Nähe ihrer jeweiligen Wehren auch be-

zahlbaren Wohnraum bekommen. Gibt es bereits Koope-

rationen zwischen den Berliner Wohnungsbaugesellschaf-

ten und dem Land Berlin, um Mitarbeitern der Berliner 

Feuerwehr in der Nähe ihrer Feuerwachen bezahlbaren 

Wohnraum anzubieten? 

 

Zu 1.: Es bestehen keine Kooperationen zwischen dem 

Land Berlin und den Berliner Wohnungsbaugesellschaf-

ten, um Angehörigen der Berliner Feuerwehr bezahlbaren 

Wohnraum in der Nähe von Feuerwachen anzubieten. 

Dem Vernehmen nach gibt es Kontakte auf privater Basis 

zu den zu ortsansässigen Wohnungsbaugesellschaften, so 

dass in Einzelfällen bei  der Suche nach bezahlbarem 

Wohnraum geholfen werden kann. 

 

 

2. Falls es bisher noch keine Kooperationen zwischen 

den Berliner Wohnungsbaugesellschaften und dem Land 

Berlin gibt, sind solche geplant bzw. wird der Senat hier-

für die Initiative ergreifen? 

 

Zu 2.: Nach gegenwärtigem Stand sind keine Koope-

rationen zwischen den Berliner Wohnungsgesellschaften 

und dem Land Berlin geplant. 

 

 

3. Bei welchen Feuerwachen sind im Umkreis von 1 

Kilometer Wohnungsbestände von öffentlichen Woh-

nungsbaugesellschaften vorhanden? 

 

Zu 3.: Hierzu existieren es keine statistischen Erhe-

bungen. 

 

 

4. Kann der Senat die Mitarbeiter der Berliner Feu-

erwehr auf andere Weise bei der Suche nach bezahlbarem 

Wohnraum in der Nähe ihres Arbeitsortes unterstützen? 

 

Zu 4.: Eine konkrete Unterstützung für  wohnungssu-

chende Angehörige der Berliner Feuerwehr kann der 

Senat  nicht gewährleisten. 

 

 

Berlin, den 02. Februar 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Bernd Krömer 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 
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